KPT-9: „Computergeschehen“   (↕)
– als eigenständiger »Kognitiver Prozess-Typ« –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Prozesstyp --> Bit & Byte-Wesen --> Hardware + Software --> Leistungsvermögen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/kpt/computer.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,4
Wortfeld: 
Computerwesen; Roboter; Hardware; Software; Künstliche Intelligenz; Inferenz-Maschinen; Information; von Neumann-Architektur; Algorithmen; Problemklassen; Applikationen; Turing-Maschine; Programmierung; Programm-Tests; Benutzer & Benutzeroberfläche; Vernetzung; Schnittstellen; Kommunikation; Internet; „Bit“-Verarbeitung versus: ‚Platsch‘-Verarbeitung; Punktgenauigkeit; Leistungsvermögen; Updatewesen; ...; …; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der »Kognitive Prozess« – als GANZER; \kognitiv wirksame „Apparate“; \Der »Kognitive Lebensfilm des Individuums« – hier speziell beim: „Computer“; \„Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \Dateiordner: „IT-Wesen“; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„nacheinander“ – im Geschehen; \„Sequenzielle“ versus: „Parallele Architektur“; \„Bits“ + „Byte“-Verarbeitung versus: \„Platsch-Sequenzen“ + ‚Platsch‘-Verarbeitung; \„Informatik“ + EDV-Wesen; \allerlei an „Methodik“ – zur Auswahl; \(technische) „Kommunikation“; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘; \„Künstliche Intelligenz“ – in Leistungen; \all die ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicks​grafik: all die anderen ‚Kognitiven Prozesstypen‘ – zum Vergleich!; \Prinzip​grafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ 
 ; \FRITZ; \Das damalige Unterfangen: ESPRIT – \Überblicksgrafik: „Zugehörige Forschungsgebiete“; \...

Literatur:
siehe hauptsächlich die Fachliteratur!
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Der »Kognitive Prozess«
wenn in Form von „Computerwesen“ und „Künstlicher Intelligenz“ abgewickelt: 
Er strickt ebenfalls einen „unendlich langen“, in der Querrichtung höchst schmalen Faden vor sich hin.

Sammel- und analysierbar im hypothetischem „Archiv des Computerdenkens“ von Anbeginn an!
– [\Der »Kognitive Prozess« – als GANZER; \Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit‘ – analog als Konzept; \Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ – eines jeden „Individuums“; \...]

*****

Situationsmerkmale

§Mengenquantifizierung dieses ‚Kognitiven Prozesstyps‘; nicht nur als Wechsel der Abwicklungsform; all die ‚Kognitive Vorgänge‘, die sonst gar nicht stattgefunden hätten; Erschließung neuer kognitiver Möglichkeiten in Mensch-Maschine-Arbeitsteilung; statt der früheren Leistungsauf​teilung auf insgesamt 100%, jetzt bis auf 120% oder 300%; Beschleunigung mancher Leistungen; ...; …§
– [\allerlei an: ‚Kognitiven Leistungen‘ – \Überblicksgrafik; \...; \...]  
*****

Allerlei an längst Wissbarem
Blättern Sie – zum Beweis – in den Computerzeitschriften der 1960er / 70er Jahre nach! 
Heutzutage dominieren beim Entwickler aus gutem Grunde Konzepte / Schlagwörter wie: 
„Benutzeroberfläche“; „Objekt“; „Ikone“; „Vererbung“; „Netzverbund“; „Werkzeugkasten“; 
„Invarianz“; „…“; „...“. 
Die kamen damals noch gar nicht vor, weder als Schlüsselwörter der Theorie noch in Definitionen und den Berichten zu praktischen Projekten. Obwohl sie in ihrer überragenden Bedeutung für ein funktionierendes Computerwesen, für eine ökonomische ‚Kognitive Infrastruktur‘ auch damals schon – sogar vor Jahrtausenden – wissbar und erkennbar waren. 
Im Bereich der klassischen, nicht-computerisierten Lösungen (Papier; Buch; Kartei; Zeichenbrett; Archiv; Atlas; ...) standen sie alle schon, wenn auch unter anderem Namen, längst an zentraler Position. Der Grund ist einfach: alle heute computerisierten Probleme / Arbeitsbereiche (Textverarbeitung; Rechnungswesen; Leittechnik; Kommunikation; Pläne aller Art; …) existierten ja schon damals. 
An ihnen hat sich – ‚fingerabdruckmäßig‘ – nichts geändert: §Beispiele: „Automation“; …§. 
Andererseits malte sich die Science-Fiction die charakteristischen Probleme (und mögliche Lösungen) schon damals weidlich aus.

‚Wissbar‘ war das alles, nur eben nicht „gewusst“. In ihrer tiefen Notwendigkeit noch nicht bemerkt, in den objektiv vorhandenen ‚Nachbarschafts​beziehungen im Kognischen Raum‘ übersehen, als Faktum verkannt. Oft sogar negiert.

Dass viele heute selbstverständliche Konzepte (damals mangels Hardware-Technologien wie Bildschirm, Scanner und Maus + angesichts allzu geringer Marktgrößen) eine größere praktische Bedeutung überhaupt noch nicht entwickeln konnten, steht auf einem anderen Blatt. Ich will hier nicht auf Kulturschelte hinaus, sondern nur – wieder einmal – die hohe ‚Unabhängigkeit der Wissbarkeiten‘ betonen, ihre Unabhängigkeit vom Menschen, von seinem Stand der Erkenntnis oder von langsamem oder schnellem technischem Fortschritt. 

‚Wissbarkeiten‘ entstehen nicht mit ihrer menschlichen Erkenntnis, sie existieren unabhängig vom ersten / verspäteten „Gewusst-Werden“.
– [\...; \...]  
*****

Bisher bekommt der Computer all seine Intentionalität von außen her aufgepfropft, von Seiten des Anwenders oder Programmierers. Er hat bestimmte Aufgaben zu erfüllen. Und sonst nichts.
– [\...; \...]  
*****

…

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Computer + deren ‚Kognitiver Lebensfilm“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ‚Systemische Grafik‘ – eine (nicht-verbale) „Sprache“ 
          --- „Wann (+ womit) versteht die denn irgendwann auch ein Computer?“ ---
– [\„Kognisch-Systemische Grafik“ – ein zusätzlicher ‚Wissensträgertyp‘; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„funktionieren“ – als Merkmal; \...]   

· ...
– [\...; \...] 

� --- Die steht so auch „Robotern“ + „Aliens“ zur Verfügung!





